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V O R B E M E R K U N G E N 

Aufnahmedaten 

Aufnahmeort: 
Aufnahmetag: 
Aufnahmedauer: 

Technische Beurteilung: 
Gesprächsinhalt: 

Archivnummer: 
Toningenieur: 
Aufnahmeleiter: 

F r e i s i n g , Oberbayern ( P i . Q u . 4623/24) 
10.4.1956 
9 Minuten, 50 Sekunden; davon 4 Minuten, 
35 Sekunden transkribiert (1/1165) 
9 Minuten (1/1167) 
1 / 1 / 1 / 2 / 1 ; 1 /1 /1 /2 
Radreise in die Schweiz ; zwei Studienkolle­
gen treffen s ich nach zehn Jahren wieder. 
Beides in Dialogform. 
1/1165; 1/1167 
H . Hopf 
J . Breuer 

Abhörer 

L u d w i g G . Zehetner, geboren 1939 in F r e i s i n g . Beide Eltern und 
alle vier Großeltern stammen aus F r e i s i n g . Schulbesuch in F r e i s i n g , 
Studium in München und Southampton (England). Germanistische Lehrer: 
W. Betz , E . Hederer, H . Kuhn, H . K u n i s c h , W. Müller-Seidel, I. Reiffen-
stein, H . Rosenfeld, L . M . Weifert. 1963 Staatsexamen für das höhere 
Lehramt (Fächer: Deutsch, E n g l i s c h ; Zulassungsarbeit über ein dialekt­
geographisches Thema). Seither wissenschaft l icher Mitarbeiter am 
Bayerischen Wörterbuch (Kommission für Mundartforschung bei der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften) in München. 

Sprecher 

1/1165 

Herr L . Z . wurde 1897 in F r e i sing geboren. Seine Mutter stammte 
ebenfalls aus F r e i s i n g , sein Vater wurde zwar in Hofstarring (Ldkrs . 
E r d i n g ; P I . Q u . 4625) geboren, ist jedoch in F r e i s i n g aufgewachsen, wo 
er auch Z e i t seines Lebens als selbständiger Handwerker ansässig 
bl ieb . Der Sprecher besuchte von 1903 -1911 die Volksschule in F r e i s i n g 
und trat dann als Setzer-Lehrling in eine Freis inger Druckerei ein, in 
der er seither ununterbrochen tätig gewesen ist , seit 30 Jahren als 
Maschinensetzer. Da er nie Soldat war, hat er seinen Geburtsort - mit 



Ausnahme seiner alljährlichen Urlaubsreisen mit dem Fahrrad (siehe 
den Text der Aufnahme) - nie verlassen. Seine Ehefrau stammt ebenfalls 
aus einer seit Generationen in F r e i s i n g ansässigen F a m i l i e . 

Z . kann demnach als exemplarisch für die um die Jahrhundertwende 
geborenen Freisinger gelten. E r ist in der Mundart sicher - sie ist von 
K i n d auf seine einzige Ausdrucksmöglichkeit gewesen - , gebraucht sie 
aber in der Aufnahme nicht durchgängig, wohl weil er sich durch den 
technischen Aufwand und die ungemütlichen Begleitumstände nicht frei 
fühlte. Auch die Flüssigkeit seiner Erzählung leidet darunter. Seine 
gelegentliche Neigung zu Deutlichkeit und Nachdruck bedingt die Über­
nahme von Redeteilen und Lautungen aus der Schriftsprache (vgl. die 
Ammerkungen). Sein Gesprächspartner, F . M . , von Beruf Studienrat (geb. 
1903 in Bogen/Niederbayern (PI .Qu. 4327), seit 1910 mit geringfügigen 
Unterbrechungen in Freis ing ansässig) mag ihn darin bestärkt haben. 

Die Aufnahme ist gekennzeichnet durch starke Schwankungen im 
Sprechtempo. Dabei werden die rasch gesprochenen Stellen oft undeut­
l ich artikuliert, die langsamen und mit Pausen durchsetzten dagegen 
überdeutlich und schriftsprachenah. Die zerbrochenen Satzgefüge sind 
ein Ze ichen für impulsive, nicht vorausplanende Sprechweise, die sich 
auch in dem deutlichen Vorherrschen parataktischer Reihen offenbart. 

Z . erzählt über seine Radreise in die Schweiz, die er im Vorjahr 
mit seinem 17-jährigen Sohn unternommen hatte. Der nicht schriftl ich 
fixierte Anfang der Aufnahme 1/1165 handelt von der ersten Etappe der 
R e i s e : F r e i s i n g - L i n d a u . Ich habe ihn nicht transkribiert, weil seine wie 
auch M.s Mikrophonbefangenheit darin a l l zu deutlich hervortritt und zu 
einer mitunter grotesken Verquickung mundartlicher Lautungen mit ge­
zwungener Schriftsprachlichkeit führt. Außerdem wird Z . s Erzählung 
noch häufiger als im vorliegenden T e i l von M. unterbrochen. M.s Sprech­
weise ist aber sehr wenig präzis und weist starke Verschleifungen auf, 
die eine korrekte phonetische Transkription stark erschweren. Zudem 
bestand keine Notwendigkeit dafür, da M.s Sprache auffallend nicht-
freisingische Merkmale aufweist ( z .B . gebraucht er die in Fre is ing als 
fremdartig empfundene Lautung [ o r ß ^ ] statt [ a r ß i e ] 'aber* ) und sein 
oft krampfhaftes Bemühen um mundartlichen Klang der Rede es nicht 
gestattet, M. als sprachlichen Repräsentanten für die Umgangssprache 
der Freisinger seines Alters und seiner sozialen Schicht zu betrachten. 

1/1167 1 

Fräulein B . G . wurde 1926 in F r e i s i n g geboren. Ihr Vater stammt 
aus Ingolstadt (PI .Qu. 4422), ihre Mutter aus Erding (PI .Qu. 4724). Die 
Sprecherin ist in Fre is ing aufgewachsen und zur Schule gegangen, 
1946 absolvierte sie die Freisinger Lehrerbildungsanstalt . Doch blieb 
sie nur kurze Z e i t im Lehrberuf, um dann in das elterliche Geschäft 
(Seilerei und Samenhandlung) einzutreten, wo sie bis zur Zei t der Auf-
nahme tätig war. 
1 Uber den Schluß der Aufnahme s. Anm. 433 



Ihr Gesprächspartner, Herr R . B . , ist ebenfalls in F r e i s i n g geboren 
(1922) und aufgewachsen. Sein Vater stammt aus Massenhausen (Ldkrs . 
F r e i s i n g ; PI .Qu . 4623), seine Mutter ist Freis ingerin . Vom Abitur weg 
wurde er zum Kriegsdienst eingezogen. Nach dem Krieg Lehrerausbildung 
in F r e i s i n g . Zur Z e i t der Aufnahme war er als Blindenlehrer in München 
tätig, wohnte jedoch in F r e i s i n g . 

Fräulein G . spricht sehr deutlich und klar; ihre Ausdrucksweise 
i s t stark emphatisch. Die besonders druckstarken Silben sind in der 
phonetischen Umschrift mit einem Doppelakzent _M] kenntlich ge­
macht. Zum Unterschied von Z . und B . ist bei ihr der Knacklaut vor 
vokal ischem E i n s a t z recht ausgeprägt und kommt häufig vor. - Insge­
samt ist ihre Artikulation leicht nasal (s. Anm. 363). 

Sie spricht äußerst flüssig und gewandt; ihre Erzählung ist sehr 
lebendig und p l a s t i s c h . Der Satzbau ist keineswegs einfach (wie bei Z . ) ; 
es gibt re ichl ich hypotaktische Fügungen, auch eingeschobene kleine 
Szenen mit wörtlicher Rede. Ihre Beliebtheit als Lehrerin (s. Text bei 
Anm. 267 ff.) ist nur verständlich. Ebenso wie bei ihr merkt man auch 
bei B . , d a ß er das Sprechen von Berufs wegen gewöhnt ist . Doch ist sein 
Satzbau keineswegs so flüssig und ungezwungen-selbstverständlich wie 
der seiner Gesprächspartnerin. 

Beide Aufnahmen sind D i a l o g e zwischen Freis ingern, die durch 
keine Zwischenfragen des fremdmundartlichen Aufnahmeleiters unter­
brochen werden. D i e s ist ein großer Vorzug, den sie anderen Aufnahmen 
des Spracharchivs gegenüber aufweisen. Besonders die Aufnahme 1/1167 
dokumentiert ein recht natürliches Zwiegespräch. Die Unterhaltung 
G . - B . ist sehr diszipl iniert und aufbauend geführt. Auch sind beide 
Sprecher frei von jeglicher Befangenheit vor dem Mikrophon; sie sprechen 
genau so ungezwungen miteinander, als wenn sie s ich zufällig auf der 
Straße begegnet wären. 1 

Die Unterschiede zwischen den Aufnahmen 1/1165 und 1/1167 sind 
offenkundig: die Sprecher gehören nicht nur z w e i G e n e r a t i o n e n 
an, sondern sie unterscheiden sich auch hinsicht l ich ihrer s o z i a l e n 
und b i l d u n g s m ä ß i g e n H e r k u n f t . Z ' s Ausdrucksweise ist im 
Grunde mundartlich und bedient s ich nur schriftsprachlicher Anle ihen ; 
bei G . und B . ist es bis zu einem gewissen Grad eher umgekehrt. Gerade 
wegen des altersmäßigen und sozialen Unterschieds der Sprecher er­
gänzen sich die beiden Aufnahmen gut und geben zusammen ein gültiges 
B i l d der Freis inger Umgangssprache der Gegenwart. 

1 Siehe dazu die Vorbehalte, die H . R u p p (Wirkendes Wort 15 (1965), 
S. 20 unten) gegen die Spontaneität der auf Tonband dokumentierten Ge­
spräche anführt (Regie des Aufnahmeleiters, Beobachtungseffekt). 



Aufnahmeort 

F r e i s i n g ist eine kreisunmittelbare Stadt mit etwa 25 000 E i n ­
wohnern, 33 km nördlich von München, isarabwärts, an der Bahnstrecke 
München - Landshut (Regensburg, Passau) und der sehr verkehrsreichen 
Bundesstraße 11 (München - Deggendorf) gelegen. Straße, Autobahn 
(Anschluß in Al lershausen oder Eching) und Eisenbahn (täglich ver­
kehren über 70 Züge zwischen München und Freising) verbinden die 
Stadt mit der Landeshauptstadt. Sehr viele Freisinger fahren täglich 
dorthin zur Arbeit oder zum Studium; größere Einkäufe werden in München 
getätigt, was sich auf das Freisinger Geschäftsleben erschlaffend aus­
wirkt. Dennoch hat s ich Freis ing seine Eigenständigkeit vor den Toren 
der Mill ionenstadt weitgehender bewahrt als etwa die Kreisstädte Dachau, 
Fürstenfeldbruck oder Starnberg, die mehr oder minder in den Siedlungs­
raum von " G r ö ß e r " - M ü n c h e n einbezogen sind. 

F r e i sing war lange Ze i t eine Stadt der Handwerker, Ackerbürger und 
Schulen. Während sich die soziale und wirtschaftliche Struktur in den 
letzten fünfzig Jahren erheblich gewandelt hat, konnte es seinen Ruf 
als Schulstadt bewahren: Humanistisches Gymnasium, Oberrealschule, 
Deutsches Gymnasium (früher Lehrerbildungsanstalt) , Handelsschule ; 
kath. Philosophisch-theologische Hochschule , Hochschulen für Brauerei 
und Gartenbau (Weihenstephan), Landwirtschaftsschule , Molkereifach­
schule. Industrie ist in F r e i s i n g nur mäßig vertreten (Traktorenbau, T e x ­
ti l industrie, Buchgewerbe, Brauereieinrichtungen, Brauereien). 

Nach Norden, gegen die Donau zu, erstreckt s ich die H a H e r t a u , 
ein wohlhabendes Bauernland, zugleich das größte Hopfenanbaugebiet 
Europas . Mit F r e i s i n g ist es durch die Bundesstraße 301 ( F r e i s i n g -
Abensberg) und die Lokalbahn F r e i s i n g - M a i n b u r g verbunden. Für den 
südlichen T e i l der Hallertau ist F r e i s i n g seit den Tagen des h l . Korbi ­
nian (1. B i s c h o f von Fre is ing , gestorben um 730) der geist l iche und 
wirtschaftliche Mittelpunkt geblieben. Von 739- 1817 war es B i s c h o f s ­
s i tz ; der Dom ist noch heute ein Zentrum altbairischer Frömmigkeit. Vor 
allem am Korbiniansfest und an den Tagen der Priesterweihe kommt 
sehr viel Landbevölkerung in Fre is ing zusammen. Auch die Märkte und 
" D u l t e n " (Jahrmärkte) sind gut besucht.So ist der Kontakt zwischen der 
Stadt und dem nördlichen Hinterland - im Süden erstreckt s ich das wenig 
besiedelte Erdinger Moos - bis in die Gegenwart hinein lebendig ge­
blieben. 

Die Verkehrssprache der eingesessenen Freis inger ist w e s t -
m i t t e l b a i r i s c h ; sie steht zwischen dem niederbayerischen und 
dem oberbayerischen T y p , wie die Stadt geographisch mittwegs zwischen 
den Hauptstädten beider Regierungsbezirke liegt (Landshut, München). 
E ine S t a d t m u n d a r t , wie sie noch meinen Großeltern (geb. vor 1870) 
geläufig war, ist heute p r a k t i s c h nicht mehr vorhanden. Der sprach­
liche Einfluß der bäuerlichen Umgebung ist kaum mehr nennenswert; 
man orientiert sich sprachlich an München. Trotzdem habe ich , wo es 



s innvol l erschien, in den Anmerkungen die l ä n d l i c h e ( " re in mund­
a r t l i c h e " ) Entsprechung der städtischen ( "umgangssprachl ichen" ) 
Form angeführt; denn in der Vergangenheit war die Verbindung mit der 
Hallertau auch in sprachlicher H i n s i c h t bedeutend intensiver als die 
mit München. 

Die Sprache der älteren Generation, in den hier wiedergegebenen 
Texten vertreten durch den Sprecher Z . , hat noch mehr lautliche E r ­
scheinungen mit der bäuerlichen Mundart gemeinsam als die der jüngeren 
Freis inger . Die charakteristischste E inze lhe i t ist in diesem Zusammen­
hang wohl die Entsprechung für mhd. i l , ül. Ursprünglich freisingisch 
ist - übereinstimmend mit der Bauernmundart der Umgebung - / s 1 / ; je ­
doch hat sich dafür das münchnerische / u 1 / so weitgehend durchge­
setzt, daß heute das / s V bei der jüngeren Generation zum großen T e i l 
verdrängt ist . Die beiden wiedergegebenen Aufnahmen können auch in 
dieser Hins icht stellvertretend für die sprachliche Situation in F r e i s i n g 
stehen: Z . verwendet / f s V , G . und B . dagegen verwenden /f&V ' v i e l * ; 
s .a . Anm. 20.210.344). 

Zur phonetischen Umschrift 
(Lautinventar der Freisinger Stadtsprache) 

Die phonetische Umschrift bedient sich des Zeichensystems der 
A s s o c i a t i o n P h o n e t i q u e I n t e r n a t i o n a l e (API), wie es in 
deren P R I N C I P L E S dargestellt ist . 

Der Abhörer hat versucht, das Phonogramm möglichst präzise zu 
transkribieren. Doch empfindet man die Grenze immer wieder schmerz­
l i c h , die der Genauigkeit dadurch gesetzt ist , daß man dem Sprecher 
nicht auf den Mund schauen kann. In manchen Fällen würde ein anderer 
Abhörer v ie l le icht anders entschieden haben. Sicher wäre aber auch er 
der Gefahr nicht völlig entgangen, Laute zu hören und aufzuzeichnen, 
die gar nicht dokumentiert s ind, bloß weil er weiß, daß sie in dem ge­
gebenen Ausdruck vorkommen müßten. Ähnlich problematisch ist der 
F a l l der auslautenden Verschlußlaute. Der Sprecher mag sie wohl 
artikuliert haben; dadurch aber, daß er den Verschluß nicht hörbar ge­
öffnet hat, macht er dem Bearbeiter die Entscheidung schwer. 

Im einzelnen besteht das p h o n e t i s c h e I n v e n t a r der bei ­
den transkribierten Aufnahmen aus F r e i s i n g aus den folgenden Grund­
werten (ohne Berücksichtigung der individuellen Ausformung): 

Vokale: 
i wie in hd. 'bieten* 
I 'bitten* 
e 'beten' 
s 'Betten' 
a £, überoffenes, breites bair. / a / , offener als das bühnen­

deutsche a in 'Anna* 



o 
U 

u 

y 

a 

0 

wie in frz . 'päte ' , siidd. ugspr l . 'Vater* 
wie in amerk. 'hot' 
wie in hd. 'offen* 

'Ofen ' 
'Kuß* 
'Fuß* 
'fühlen* 
'füllen* 
'bös* 

9 reduzierter Mittelzungenvokal mittlerer Höhe. Kommt selten 
vor. Davon getrennt zu halten ist schwachtoniges reduzier­
tes [ e ] . 

Tg halbtiefer bis tiefer reduzierter Mittelzungenvokal , " r e d u ­
ziertes a** 

Die D i p h t h o n g e werden aus ihren Komponenten zusammenge­
setzt. Dabei wird der Vorrang des ersten Lautmerkmals nicht eigens 
angegeben; er ist in der Definit ion des Diphthongs impliziert . 

a i a u o i o i u i 
e i ist eine geschlossene und nasalierte Variante von [ a i ] . 
8 i ist ein steigender Diphthong, dessen erster Bestandtei l ein 

mittelgaumiger, ungerundeter V o k a l mit e-Färbung ist . 
i ie ne e«e s-e OTQ U^S u a 

[ a i ] und [ a u ] sind offener als in hd. ' M a i s ' und ' M a u s ' ; die A r t i k u l a ­
tion von [ o i ] ist gespreizter als in hd. 'Mäuse' [ m o y z a ] . — 
[e ie sie Ois] treten sowohl oral als auch nasal artikuliert auf 

Zur Bezeichnung der L ä n g e eines V o k a l s , auch einer D i ­
phthongenkomponente,dient das Z e i c h e n [ : ] ; H a l b l ä n g e (gespannte 
Qualität, aber kurze Dauer) wird durch [ *] angegeben, Ü b e r l ä n g e 
durch £ : : ] . N a s a l i e r u n g eines V o k a l s wird durch eine T i l d e [~] 
über dem Grundzeichen angezeigt. Nicht geschieden wird zwischen 
starker und schwacher Näselung; vor erhaltenem Nasalkonsonanten ist 
sie meist schwächer als bei geschwundenem. - E i n Trema [**] gibt mit­
telgaumige ( z e n t r a l i s i e r t e ) Aussprache eines Vokals an ( P R I N -
C I P L E S § 3 0 ) ; es ist nicht als Z e i c h e n für Rundung aufzufassen. - A b -
schwächung der R u n d u n g eines an sich gerundeten V o k a l s (tenden­
ziel le Entrundung) wird durch hinter dem Grundzeichen angegeben, 
z . B . [ 0c , Yc y y c ] . Offenere und geschlossenere A u s f o r m u n g eines 
Vokals wird durch ein Häkchen [ c ] bzw. einen Punkt [ . ] unter dem 
Z e i c h e n markiert. E i n übergesetztes Häubchen gibt an, daß der Vokal 
n i c h t s i l b i s c h e n Charakter hat: [ i e ] . 

Konsonanten: 
b d g sth. Lenes 
b d q s t l . Lenes 



b d g s t l . unbehauchte Halbfortes. Der Kreis über 
dem s t l . L e n i s - Z e i c h e n gibt m i t t e l ­
s t a r k e Artikulation an. Statt das L e n i s -
Z e i c h e n damit zu verstärken, besteht auch 
die Möglichkeit, die Fortissymbole zu 
lenieren: [ p t k ] . 

P t. k s t l . unbehauchte Fortes 
? Kehlkopfverschlußlaut (Glottisexplosion). 

Die Druckstärke ist sehr verschieden. Da 
der L a u t aber rein emphatischen Charakter 
hat, wird er immer mit dem gleichen (un-
modifizierten) Symbol ausgedrückt, 

ß stimmhafter bi labialer L e n i s - Reibelaut 
ß C V ) 1 z g ; j y stimmlose L e n i s - Reibelaute 
$ ( f ) l s °J 9 ° x stimmlose F o r t i s - R e i b e l a u t e 

(bi labial oder labiodental 1 -
alveolar - palatoalveolar -
alveolar - coronal - palatal ( i c h - L a u t ) -
velar ( a c h - L a u t ) ) 

m n g Nasale 
1 normales alveolares 1 

1 gerundete Variante ( u - h a l t i g , " d i c k " ) 
h Hauchlaut 
B e h a u c h u n g eines Verschlußlautes wird mit [^] angegeben, 

schwache Behauchung durch [ c ] ([t^; t c ] ) . E i n Strich unter einem 
Konsonantensymbol kennzeichnet seinen s i l b i s c h e n Charakter, 
z . B . [ij. }.]. E i n übergesetzter Punkt bedeutet P a 1 a t a 1 i s i e r u n g : 
[ z s ] = ein Laut zwischen [ z s ] und [ 3 J* 1 • 

Hochgestel lte Lautze ichen werden verwendet, um undeutlich ar­
tikulierte Laute anzudeuten, z . B . [unZT5 r OT9n'6 ] 'unsereiner' . Ver -
schliffene und verhaspelt ausgesprochene Wörter, deren genaue Wieder­
gabe nicht möglich war, werden durch wellenförmige Unterstreichung 
kenntlich gemacht. 

1 B e i den stl . Reibelauten ist mit dem Gehör al lein zwischen b i labi ­
aler und labiodentaler Artikulation sehr schwer zu unterscheiden. Daß das 
Graphem<w> bi labial real is iert wird [ ß ] , ist eindeutig; doch f ü r < f , v > 
kommt sowohl bi labiale [ ß $ ] als auch labiodentale Artikulation [ v f ] vor; 
der Übergang ist fließend. D a in keinem F a l l sicher zu entscheiden war 
und der Unterschied phonologisch irrelevant ist , habe ich ihn in der Um­
schrift vernachlässigt und setze für die beiden eng verwandten Laute die 
Symbole [ v ] (Lenis) und [ f ] (Fort is ) , weil sie leichter lesbar s ind . Ich 
bin mir bewußt, daß das eine Unkorrektheit darstellt , zumal in den 
meisten Fällen [ ß ] und [ $ ] wohl richtiger wären. 



P a u s e n werden, je nach ihrer Dauer, mit [ - ] , [ - -] oder [ — ] 
angegeben; [-] entspricht etwa der Dauer des Atemholens zwischen 
zwei Taktgruppen. 

Eine Bemerkung verdient noch die häufige Verwendung des B i n d e ­
b o g e n s [ ^ ] . E r dient nach P R I N C I P L E S § 3 0 dazu, die simultane A r ­
tikulation von Lauten anzugeben. Ich habe seine Funktion etwas weiter 
gefaßt, so daß er den stufenlosen Übergang von Lauten ineinander an­
gibt, die nur e i n e n artikulatorischen Ansatz miteinander haben, wie 
das bei Diphthongen und homorganen Konsonantengruppen wie / n d , d n , 
m b , b m , d l , &J, t s , s t s / usw. der F a l l ist . Überall, wo das mehr 
oder weniger selbstverständlich ist , wird der Bogen nicht gesetzt, so 
etwa, wenn die Lautgruppe in e i n e m Wort steht oder einen Diphthong 
darstellt . Ich verwende den Bogen nur dann, wenn die Bindung über die 
Wortgrenze hinweg geschieht, z . B . [ h o i d ^ n e t ' B ] 'halt netter*. E r 
macht die durch phonetische Kriterien nicht zu rechtfertigende Zusam­
menfassung von Lautgruppen zu Wörtern tragbar, indem er die artikula-
torische Kontinuität eines Sprechaktes zum Ausdruck bringt, ohne daß 
schwer lesbare Symbolreihen in Kauf genommen werden müßten; er kommt 
also der leichteren Lesbarkei t des phonetischen Textes entgegen. Dop­
pelsetzung des Symbols für einen L a u t beiderseits der Wortgrenze, mit 
Hilfe des Bogens zu einer E i n h e i t zusammengefaßt, ermöglicht eigent­
l ich erst die graphische Aufteilung nach internationalen Einhei ten . 
Statt der korrekteren, doch stark verfremdenden Schreibung [ u n t o : , 
q a n t f e : , y a : m i , e s i ^ u m z ' u n z ^ e i k h o i e n ' e ] kann nun stehen: u n d ^ t o : , 
g a n t f ^ / e : , v a r m ^ m i T S s r ^ u m z u n z g ^ ^ s : ^ k h o i e n « ] 'und da ; ganz 

schön; fahren müssen; umsonst geht keiner*. Meist kommen die " z u s a m ­
menstoßenden" g leichen Laute erst durch S a n d h i - A s s i m i l a t i o n 
zustande (der A u s l a u t eines Wortes gleicht s ich an den Anlaut des fol­
genden Wortes an). - Die phonetische Umschrift häufig vorkommender 
Gruppen wie [ h o : ß e , hamie, zarn^s, z o : g e ] 'habe i c h , haben wir, 
sind wir, sage ich* u . a . ist also inkonsequent; sie stellt eine abgekürzte 
Schreibung für [ h o : ß e ; h a m ^ m ^ z ^ m ^ j n ' e , z o : g e ] dar. 

Der W o r t h a u p t a k z e n t wird mit [ 1 ] v o r der tontragenden S i l ­
be angezeigt, der Nebenakzent mit [ J . Um auch den H a u p t t o n (die 
druckintensivste Silbe) e i n e s S a t z e s oder eines Sprechaktes mar­
kieren zu können - besonders wenn das ein so hervorragendes Merkmal 
ist wie bei der Sprecherin G . verwende ich den Doppelakzent [ 11 ] . 

E i g e n n a m e n sind durch ein vorgesetztes Sternchen als solche 
kenntlich gemacht [ * ] . 



Zum phonologisehen System der Freisinger Stadtsprache 
und zur phonemischen Umschrift 

Für die gegebene Probe einer städtischen Umgangssprache ein 
phonologisches System aufzustel len, bereitet größere Schwierigkeiten, 
als dies bei einer ländlichen Mundart der F a l l i s t , die doch einen be­
deutend höheren Grad an Homogenität aufweist. D i e Stadtsprache aber 
stellt ein fluktuierendes Miteinander und Ineinander von Mda. und Sspr. 
dar. E i n e klare Trennung der beiden Komponenten dieser Symbiose ist 
insgesamt unmöglich, wenn s ich auch im E i n z e l f a l l sehr wohl entschei ­
den läßt, welcher Ebene Wort oder Lautung angehören. Dieses Neben­
einander von zwei Variantentypen derselben Sprache hat man mit der 
Bezeichnung " D i g l o s s i e " belegt ( C A . F E R G U S O N , D i g l o s s i a , in : 
Word 15/1959, 325-340) . 

In der F . e r Stadtsprache durchdringen s ich ständig die Mda. des die 
Stadt umgebenden Bauernlandes , die an München orientierte mittel-
bairische Verkehrssprache und Elemente der Sspr. Die verschiedenen 
Schichten entstammenden Laute vereinigen s ich aber in e i n e m phono-
logischen System, dessen B a s i s die Phonologie der Mda. bildet , während 
die davon abweichenden Erscheinungen eine Art " P a r a s y s t e m " dazu 
darstellen ( F E R G U S O N a . a . O . 335). 

Bevor wir ins einzelne gehen, muß entschieden werden, welche G e ­
sichtspunkte für die phonologische Transkription der so bedeutenden 
Relation zwischen Vokalquantität und Konsonantenintensität maßgeblich 
sein so l len . 

E s bieten s ich vier Möglichkeiten an, die als Grundlage für ein Sy­
stemherangezogen werden könnten: 1. V o k a l q u a n t i t ä t ( / l a n g ~ k u r z / ) , 
2. K o n s o n a n t e n s t ä r k e ( / L e n i s ^ F o r t i s / ) , 3. K o n s o n a n t e n q u a n ­
t i t ä t ( / S i m p l e x ~ G e m i n a t e / ) und 4. die A r t d e s S i l b e n s c h n i t t e s . 
Jede Erscheinung verlockt dazu , sie als phonologisch relevant anzu­
setzen. 

1. Wenn man mit T R U B E T Z K O Y an dem Satz festhält, daß man 
"Zeitlängenverhältnisse nicht als Bestandtei l eines sprachlichen Sy­
stems" betrachten könne, " d a s par definition z e i t l o s " sei (s. B . M A L M ­
B E R G , Die Quantität als phonet. -phonolog. Begriff , L u n d - L e i p z i g 1944, 
S. 46; mit Einwänden dagegen), so scheidet diese Möglichkeit schon 
aus. 

2. E i n e Opposition der Konsonantenstärken a l l e i n gibt es im Mittel -
bairischen nicht , da zwischen Konsonanten stärke und Vokallänge eine 
unmittelbare Wechselwirkung besteht, die von A . P F A L Z (Mda. des 
Marchfeldes, Wien 1913, S. 9) wie folgt formuliert wurde: " N a c h k u r z e m , 
scharfgeschnittenen Akzent tragenden V o k a l oder Diphthongen kennt die 
Mundart nur Fort iskonsonanz ; nach langem, schwachgeschnittenen A k ­
zent tragenden V o k a l oder Diphthongen nur L e n i s k o n s o n a n z . Sollte also 
einerseits ein ursprünglich langer V o k a l , dem eine Fort is folgte, seine 



Qualität bewahren, so muß die Fortis zur L e n i s werden; andererseits 
mußte jede auf bewahrte Kürze folgende L e n i s zur Fortis s ich steigern 1 *. 

3. K U F N E R (Strukturelle Grammatik) hält die Konsonantenquantität 
für die phonologisch entscheidendste Eigenschaft , der gegenüber V o k a l ­
quantität, Konsonantenqualität und Silbenschnitt als kombinatorische 
Varianten gewertet werden und als phonologisch irrelevante E r s c h e i n u n ­
gen zurücktreten (a .a .O. 13-16). 

4. Das " P F A L Z s c h e G e s e t z " , das für unsere Mda, ebenso gilt wie 
für die des Marchfeldes, s te l l tden " A k z e n t " , die Art des Silbenschnittes 
als ausschlaggebend dar; durch ihn werden alle übrigen Unterschei ­
dungsmerkmale mit festgelegt. Dies zeigen auch die von B . J . K O E K K O E K 
(Zur Phonologie der Wiener Mda. , Gießen 1955; §19) aufgestellten F o r ­
m e l n . - I n der vorliegenden Arbeit wird darum die prosodische Opposition 
/ s c h w a c h g e s c h n i t t e n e r ~ s c h a r f g e s c h n i t t e n e r A k z e n t / als 
phonologisch relevant betrachtet, und es erweist s ich , daß sie aus­
reicht, um phonologische Eindeutigkeit zu erz ie len . Die ausschlaggeben­
den Größen sind also die " p r o s o d i s e h e n P h o n e m e * * / v / und / ' / 
(schwach- und scharfgeschnittener Akzent) , denen sich die übrigen Z e i t -
und Druckverhältnisse innerhalb der Silbe als kombinatorische Varianten 
unterordnen. ! D i e keinen Akzent tragenden Silben sind Silben geringsten 
Drucks (schwachtonig) und sind durch das Fehlen des Akzents eben­
falls definiert. 
E i n B e i s p i e l : Die eindeutige Opposition zwischen [ l a : i d ] 'Leute* und 
[ l a i t ] ' leidet , läutet* (im Text 256.259.42) ließe sich folgendermaßen 
phonemisieren: 

1. / l a : i d ~ l a i d / , also / a : i ~ a i / 
2. / l a i d ~ l a i t / , also / d ~ t / 
3. / l a i t ~ l a i t t / , also / t ~ t t / 
4. / l a i d ~ l a i d / , also /s ~ V 

Die 4. Möglichkeit bietet m . E . die größte Eindeutigkeit , verbunden mit 
dem Vorte i l , daß bei den Konsonanten nur die Artikulationsstel le ange­
geben zu werden braucht (was Uneinheit l ichkeit zwischen Anlaut und 
anderer Stellung ausschließt) ; ihre Druckstärke bzw. Länge wird durch den 
Akzent ebenso geregelt wie die Länge der Vokale . 
B e i s p i e l e : /l&c|a ~ l d g a / [ la:g-e-lcüce] ' L a g e r - L a c k e (= Lache)* , 
/ g h ö i d - g h ö i d / [ k h o i d - kh o i t ] ' k a l t - G e h a l t / / g h ö i d n -
g h ö i d n / [ k h o i d i j L - k h o i t i j ] 'kalten (flekt.Adj.) - gehalten* Die 
Lautfolge " K u r z v o k a l + Nasal oder L i q u i d 4- Lenisverschlußlaut" muß 
als schwachgeschnittene Silbe phonemisiert werden, damit dieOpposition 

1 Die Schreibung mit Gravis und Akut geht zurück auf den Vorschlag 
K o e k k o e k s (a .a .O. § 32) und die Ermutigung durch Herrn Prof. I. R e i f-
f e n s t e i n , Salzburg, dem ich auch sonst für seine Anteilnahme am E n t ­
stehen dieser Arbeit und seinen unentbehrlichen Rat sehr zu Dank 
verpflichtet bin. 



zu Silben mit Fortiskonsonanz mit den gewählten Mitteln darstellbar 
bleibt, z . B . / u n d - u n d / 'und - unt(en)', /m & r d ' e - m d r d a / 'Marder -
Marter', /Jdündn - gfündn/ 'Stunden - gefunden* usw. 

Da die Quantität auslautender Vokale und Diphthonge nur vom affek­
tischen Akzent bestimmt wird, der in der phonologischen Betrachtung 
außer acht bleiben muß, werden sie grundsätzlich als schwachgeschnit­
tene Silben notiert: z . B . /gfe/ ' g e h l ' d m p . 1 ), / g l & i / ' g l e i c h ' , / f a -
d s & i / 'erzähle ' usw. 

Auf eine Gruppe von Oppositionspaaren sei kurz hingewiesen, wo vom 
Standpunkt der Sspr. aus jeweils einem Wort zwei gegenüberstehen, die 
jedoch^mit einigem Recht als Morphemeinheit angesehen werden dürfen: 
/ i s ~ i s / ' i s t - ist es (sie)' ([ i : z, i z - i s < i c : ) z z]), ebenso : 
/das ~ das/ 'daß - daß es (sie)*, / m ü o s ~ m u a s / 'muß - muß es (sie) ' ; 
ähnlich auch: /gä ds ~ geds/ 'geht es - (ihr) geht*. 

Im einzelnen umfaßt das P h o n e m i n v e n ta r folgende Einheiten : 
Vokale: 

i y u 
e 0 o 
6 0 
a a 

/ i / erscheint realisiert als [ i : , i , i ] (und zwar in schwachge­
schnittener Silbe häufig als [ i ] , in scharfgeschnittener als 
[ i ] ) , im Nebenton auch als [ e , TS""], so v . a . im nicht tontra­
genden Pers .pron. ' i c h * , z . B . [ho:ße] 'habe i c h \ [ m e g d i 3 — 
d e ] 'möchte ich d i c h * = / h 5 w i , m s h d i d i / , s. dazu Anm. 
286 a; und in den Endungen ' - i g , - l i e h ' , die zwar mdal. als 
[—e, — l e ] realisiert werden, in der Stadtsprache aber 
auch in ihrer ssprl . Form erscheinen, also [ —ig , — li<j]: 
/ — i , - I i / bzw. /—ig., — l i h / . E s erscheint s innvol l , die 
unbetonten Pron. ' i c h , mich, dich* als / i , m i , d i / zu pho-
nemisieren, obwohl sie [e, me, de] ausgesprochen werden; 
denn sie müssen als Nebentonvarianten ihrer betonten E n t ­
sprechungen / i , m i , d i / betrachtet werden. Anders ist es 
bei /d&, sh/ 'd ie , s ich* ; diese Sememe existieren nur in 
dieser einen Form und werden deshalb mit /—e/ angesetzt. -
Vor Vokalen tritt eine nichtsi lbische Variante des / i / auf, 
die als [1] real is iert wird, z . B . / i & ~ i & / ' ja - ihr ' . 

/e/ wird immer als ein Laut zwischen [ i ] und [e] realisiert . 
Die Nebentonvariante [ a ] tritt verhältnismäßig selten auf. 

/s/ steht in der F .er Stadtsprache in Opposition zu /e/, z . B . 
/ b s d n - bedn/ 'beten - Betten ' ; s .a . Anm. 3. 

/a/ erscheint als [g , , a ] . E s ist die mdal. Entsprechung für den 
Sekundä'rumlaut mhd. ä, ae, für mhd. ou (öü) in bestimmter 

V g l . aber dagegen die Interjektion /ge/ (Aufforderung). 



Stellung und für das helle a in Fremdwörtern. In der Stadt­
sprache wird es im F a l l e ersterer Herkunft z . T . durch s s p r l . 
/ S / v e r d r ä n g t , z . B . lautet der PI . 'Acker* ländl. /&ga/, städt. 
/sga/; s .a . unten die diasystematische Darstel lung. - E i n e 
nebentonige Variante von / a / ist der Murmelvokal [TS] (mit 
seiner vorvokalischen Variante ['er] imSatzsandhi (s .u.)) , 
der etymologisch auf recht verschiedene Quellen zurück­
gehen kann. Die wichtigsten sind die Nebentonsilben ' - en ' 
(nach Nasalen , /h/ und /f/), ' -er ' und schwachtoniges 'er, 
ein*. - Der Verlegenheitslaut [TS] wird nicht in die phono-
iogische Umschrift aufgenommen, da er kein sinntragen­
des Element darstellt . - Das Phonem / a / ist deutlich ge­
schieden vom dunkleren 

/ C L / das als [a], seltener auch als [p] auftritt; z . B . / r a h a ~ 
r&ha/ 'Rachen - rauchen' , 

/ o / erscheint als geschlossenes [ o ] , unabhängig vom Silben­
schnitt, also auch im Nebenton ( s .a . Anm. 114.326). 

/0/ Das Phonem ist gegen / a / und / o / deutlich abgegrenzt, z . B . 
/ b ä n ~ b i n ~bön; awa~ 5 w a ~ ö w a / 'Bahn - baden - B o ­
den; aber - abher ( = herab) - Ober bzw. ob er' . Die Oppos i ­
tion / o ~ a / ist allerdings nur recht schwach besetzt. In 
al len deutlich artikulierten Wörtern ist der Unterschied zum 
[ ü ] = /oJ hin klar. Die Vokale in der städt. und der ländl. 
Form von 'sparen' sind verschieden zu phonemisieren, auch 
wenn beide eventuell als [ J b D ' r n ] auftreten könnten: 
städt. / / b i r n / ländl. //bönA 

/ u / erscheint als [ u , u ] , und zwar in analoger Verteilung wie 
/ i / : /üfa~gsufa/ [u:yie- cjzufe] 'Ufer - gesoffen' . 

Dieser Bestand von 8 Vokalphonemen, den die F .er Stadtsprache mit 
der " r e i n e n " Mda. gemeinsam hat, erfährt eine Erweiterung durch die 
g e r u n d e t e n V o r d e r z u n g e n p h o n e m e /y/ und / 0 / . E i n e s t e i l s 
ist man geneigt, sie als s t i l is t ische Allophone von / i / und / e / aufzu­
fassen (s. etwa 'schöne' (flekt. Adj . ) : [J*e:ne] neben [J*0:ne], 
Anm. 91.159.175). Doch halte ich es für richtig , sie in das System der 
F .er Stadtsprache aufzunehmen, da sie - wie oben / f b ö n / u n d / / b d r n / -
nebeneinander und unabhängig voneinander als zwei verschiedene L a u t ­
körper (mit allerdings gleicher Bedeutung) bestehen. 'Ähnlich wie mit 
/ 0 / verhält es s ich mit /y/, z . B . in dem Wort 'Prüfung': in den Texten 
tritt es zwar nur als [bry:vurj] auf; es könnte aber sehr wohl auch 
[br i far j ] heißen (also /bryfür) ~ b r i f ü r ) / ) ; vgl .aber Anm. 284: 
'Schüler' kann nur [J*y:l'e] = / J ' y i a / lauten, da der Begriff mdal. an­
ders bezeichnet wird. 
/ 0 / t r i t t auf als [ 0 ]und mit tendenzieller Entrundung: [ 0 c ] . 

/y/ kommt a l s [ y : ] und [ y ] v o r . 



Der Vokalismus der gegebenen F . e r Texte sieht, als D i a s y s te m * 
mit der Hochsprache und der ländl. Mda. dargestellt , folgendermaßen 
aus: 

H [ y * Y ] H / e [ e , s ] ~ 0 [ 0 , o e ] ~ a / 
// n i v x - y 

HMFy F [y] F/e 0 - a~ a~o/ 
H [ 0 , 0 ] 

2 0 F — = r - u / 

/ i / M/e e - a~a~o/ 
MF[o] 

Nasalvokale: 
Eine Opposition zwischen nasal und oral artikulierten Vokalen und 

Diphthongen besteht in der F .er Stadtsprache nicht. Zwar treten Nasale 
im phonetischen Inventar auf, doch spielen sie phonologisch keine R o l ­
le , (s .u . / e i/) . 
Diphthonge: . . . . . . 

steigende: s i a i au 0 i d u i 
fallende: i a e a 0 & 

Al le diese Diphthonge sind als monophonematisch zu betrachten. 
Deshalb werden sie auch durch e i n Grundzeichen mit Exponent sym­
bolisiert , worin auch der phonetisch erwiesene Vorrang des ersten L a u t ­
merkmals zum Ausdruck kommt. Durch diese Schreibung sind sie von 
den vorkommenden biphonematischen Lautverbindungen / i a , i e , i o / 

deutlich geschieden; s .o. bei / i / . 

/ e V ist realisiert als [ e i ] , meist jedoch mit recht schwacher 
Nasal ierung. Das Phonem kommt in der F . e r Stadtsprache nur 
vor erhaltenem oder geschwundenem n vor. Da es eine Oppo­
sition zwischen [e i ] und [ e i ] nicht gibt, kann auf die 
Bezeichnung der Nasalität des Phonems verzichtet werden. 
Von seinen Nachbarphonemen ist es durch den Grad der 
Öffnung ausreichend differenziert: / s a i n a ^ s e i n a ~ seina/ 
'Säulen - Seelen (potenzierte PI.-Formen) - seiner*. 

/ s V erscheint als [ § * ] . Das Phonem ist in der Sprache der ä.G. 
stärker besetzt als in der j . G . Graphisch ließe s ich das etwa 
so darstel len: . „ 1 

j . G . > u x 

ä.G.fF 
i l y l u l 

e l 0I 

s l 

Den angegebenen sechs / ! / - V e r b i n d u n g e n der Hochsprache 
entsprechen in der. Mda. (städt. und ländl.) die beiden D i ­
phthongphoneme/ e i / (vertikale) und / u V (horizontale L i -

1 Definition s. E . P u l g r a m in : L i n g u i s t i c s 4/1964, 66 -82 ; ders. 
i n : Word 20/1964, 373 ff. 



nien). Die Vereinfachung auf zwei Phoneme gilt für die ä.G. 
wie für die j . G . ; nur erscheint in der ä.G. (punktierte Linien) 
die Entsprechung für hochsprachlich / i l , y l / um eine Stufe 
gesenkt als / s V , während sie bei der j . G . (durchgezogene 
Linien) mit / u V (entspricht/ u l / ) zusammenfällt. Im übrigen 
Bereich herrscht Kongruenz. - S. dazu auch Anm. 20.210. 
Die Verteilung der Phonembelastung ist also bei der j . G . zu­
gunsten von / u V verschoben. Für die ä.G. sind z . B . ' S t e l l e ' 
und 'Stiel* Homophone: beide / J d s V , für die j . G . nicht 
(//dfei ~ JdüV); dafür fallen im System der j . G . 'St ieP 
und 'Stuhl ' in /JdüV zusammen, die in der ä.G. geschieden 
sind (/Jdfei ~ / d u V ) . In jungen Wörtern gibt es von vorn­
herein m u / u V für < iL, ü l > , z . B . ' F i l m ' = /füim/, selten 
neben / f i l m / . 

/ a u / kommt in F . nur oral vor; das entsprechende Nasalphonem 
tritt nur ländl. auf: städt / b r a ^ n / entspricht ländl. /brafr/ 
'braun' . 
Wie / e l / werden auch /ea/ u n d /oa/ 0 f t nasal artikuliert: 
[e 'B, o « ] neben oral [ e i s , ov, Oie]. Doch besteht 
auch hier keine Opposition / o r a l ^ n a s a l / Die Differenzierung 
/ b ö a ~ b3<V 'bohre - B e i n ' gibt es nur ländl.; die städt. 
Entsprechung ist anders geartet; / b ö r ~ b ö a / . Da in F . 
zwischen dem Enddiphthong in / a l b a / ' a l l e i n ' und in 
/ d r a i a l ö a / 'dreier le i ' meistens kein phonetischer Unter­
schied besteht, genügt es, nur ein Phonem / o a / anzuset­
zen. Entsprechendes gilt für / e & / . 

Konsonanten: 
labial (post)dental palatal velar 

Verschlußlaute b d g 
Reibelaute w, f s J h 

Nasale m n 
Liquide 1, r 

Die V e r s c h l u ß l a u t e erscheinen, je nach Silbenschnitt , rea l i ­
siert als [ b b f c p ; d d cl t ; g Cj ö k ] ; der velare Verschluß­
laut kommt im System auch behaucht vor: /gh/, realisiert als 
während /bh/ [ph, p c ] nur in Fremdwörtern auftritt (s.Anm.252.321); 
s .a . unter / h / . - Zum Anlaut s .Anm. 315a. 
/ w / steht für das [ ß ] des phonetischen T e x t e s . Das Phonem 

tritt nur an- und inlautend auf, sofern man Sinngruppen wie 
/ h ö w i / ' h a b e i c h ' als E inhei t betrachtet. 

/f9 S,J/ Die R e i b e l a u t e werden als [ y ( ß ) f (<&) ; z s; 

3 > / ] verwirklicht. Die drei Phonemsymbole treten auch als 
zweite Bestandteile von A f f r i k a t e n auf: /bf, d s , d J7 . 
In dieser Schreibung erscheinen die Affrikaten, als wären 
sie einfach eine Verbindung von Verschluß- und Reibelaut . 



Tatsächlich aber sind sie als M o n o p h o n e m e zu betrachten, 
wenn man die Untersuchungen J . M O L N A R S (Zur Frage der 
ungarischen Affrikaten, Z P h S K 16/1963, 149-155) auch auf 
unsere Verhältnisse übertragen darf. Konsequenterweise 
müßten Monophoneme auch monosymbolisch notiert werden, 
etwa c , C / (so bei O. W E R N E R , Lautbibliothek d. 
deutschen Mdaa. 32 " F r i e s e n " ) . Demnach wäre zu phonemi-
sieren: (I) / i e c , c ä g / ' j e t z ( t ) - z ä h 1 ) ' , aber auch (II) 
/ibc , c & g / 'jedes - die Säge' und / C i s l , ^ e a

t f n / 'die 
Schüssel ,die Ferse ' .Phonet isch ist zwischen dem [ t s ] in (I) 
und in (II) kein Unterschied. E s besteht also keine V e r a n l a s ­
sung und keine Berechtigung zur phonologischen Differenzie­
rung. E i n z i g die Verfremdung, die in Fällen wie (II) als A n -
lautwandel innerhalb eines Paradigmas auftritt, hält den 
buchstabengewöhnten und systembewußten Bearbeiter von 
der Schreibung mit Monosymbolen ab. Der phonetischen 
Identität halber müssen somit die Affrikaten immer mit 
/ b f , d s , d J 7 geschrieben werden, gleichgültig, ob sie 
die Verwirklichung der Grapheme <pf, (t)z, t s c h > darstellen 
(I) oder durch Vokalsynkope (II) zustandegekommen sind. 
E s sei noch einmal betont, daß es s ich in jedem F a l l um 
Monophoneme handelt ; denn die beiden nach Synkope anein­
andergerückten Konsonanten haben miteinander " r e a g i e r t " 
und keine bloße Lautverbindung ergeben, sondern die neue 
Einhei t " A f f r i k a t e " (vgl. dazu M O L N A R , a .a .O . 155). V e r ­
gleichbar ist auch die Synthese der zusammengerückten 
Konsonanten zu einer neuen Einheit bei den auslautenden 
Nasalkonsonanten /m, xi, r) / aus ' -ben, -den, -gen ' ; s .u. -
Die Opposition zwischen / i s d s / 'jetzt* und / i f e d s / ' jedes ' 
ist durch den verschiedenartigen Silbenschnitt hinreichend 
gekennzeichnet, so daß keine Veranlassung besteht, die 
Affrikaten in beiden Wörtern phonologisch zu differenzieren. 
Das Gleiche gilt entsprechend für / b f , d J 7 und / g h / 
(s.u.) . 

/ h / Die Laute [ x , 9 ; j h ] können alle als Allophone 
e i n e s Phonems 0aufgefaßt°werden, da sie zueinander nicht 
in Opposition treten können und ihre verschiedene A r t i ­
kulation einzig kombinatorisch bedingt ist . Die ersten vier 
Laute erscheinen nur i n - und auslautend, und zwar [ x , \ ] 
nur nach velaren, [5, j ] nur nach palatalen Vokalen ; 
[ h ] hingegen begegnet nur silbenanlautend und nach K o n ­
sonant. Der aspirierte Verschlußlaut / g h / ist nämlich nicht 
als e i n Phonem aufzufassen, sondern als eine Verbindung 

1 ' zäg ' , nur ländl. (falsche Restitution: g für x ) ; s, K r a n z m a y e r , 
H i s t . Lautgeogr. § 33c. 



von / g + h / . Warum sollte man - nach dem oben zu / d s / 
Ausgeführten - zwischen dem Anlautsphonem i n / g h o 1 d / 
'kalt* und in /ghö^d/ 'Gehalt* einen Unterschied machen? 

/ m ; n , g / Die N a s a l p h o n e m e bereiten im Auslaut einige Schwie­
rigkeiten. E s zeigt s ich nämlich, daß die si lbischen Nasale 
[ —qi, —r)l kombinatorische Varianten von / n / s ind, 
und zwar steht' [—ip] nach L a b i a l e n , [ — n a c h Dentalen 
und [ — rj] nach Gutturalen. E s ist also folgendermaßen zu 
phonemisieren: [lumpip] s / l u m b n / , [yintn] =/findn/, 
[ Cjlollp"] = / g l ö g n / 'Lumpen, finden, G l o c k e ' . Was aber, 
wenn der Verschlußlaut durch Ass imi lat ion an das / — n / mit 
ihm zu einer Einhei t verschmolzen ist , etwa in Wörtern wie 
'haben, reden, sagen'? Wollte man streng systematisch vor­
gehen, so müßte man auch hier phonemisieren : */hÖbn, 
redn, s i g n / . Doch halte ich dies für ein zu weitgehendes 
Zugeständnis an das Schema bzw. an die geschichtl iche 
Entwicklung,das einer vorwiegend synchronen phonologischen 
Betrachtung nicht ansteht. Dem phonetischen Befund nach 
stellen die Nasale in [ho:m, re :n , so:rj] jeweils eine 
Artikulationseinheit dar und dürfen m . E . nicht durch zwei 
Phonemsymbole / b n , dn, g n / repräsentiert werden. Ich 
phonemisiere demnach: /hörn, ren , shr) / , obwohl dadurch 
das System komplizierter wird. So muß z . B . der dadurch be­
dingte Verlust der E i n h e i t l i c h k e i t im KonjugationsSchema 
eines Verbs wie ' schauen ' (s. Anm. 4) in Kauf genommen 
werden (Verdunkelung des Verbalstammes durch Verschmel ­
zung mit der Endung: / g / - / r j / ) . Doch akzeptieren wir 
solche Veränderungen durchaus, wenn sie historisch weiter 
zurück liegen, etwa bei ' sehen' (/h/ - / g / - /r) / ; s. Anm. 8). 
E s hat auch nur den A n s c h e i n , als würde die einheitliche 
Phonemisierung der Endung ' - e n ' erst dadurch preisgegeben; 
sie besteht aber ohnehin nicht, da ' - e n ' je nach Vorklang 
in ein vokalisches (/—a/, nach Nasalen , / f / und / h / ) und 
ein konsonantisches Phonem aufgespalten ist ; letzteres ver­
teilt s ich dann eben wieder je nach Vorklang auf / m / , / n / 
und /rj / . Und genau so wenig wie man /— a / als kombina­
torische Variante von / — n / betrachten kann ( /m&h-a, 
w e d - n / 'mach-en, wett-en'), kann man /—m, - n , -rj / als 
Allophone von / b n , dn, gn/ auffassen. - Daß ich hier ent­
gegengesetzt verfahre wie bei den Affrikaten (s.o.), wo ein 
Monophonem durch zwei Symbole repräsentiert wird, hat seine 
Rechtfertigung darin,daß im vorliegenden F a l l die Phonemi­
sierung / b n , dn, g n / zu weit von den tatsächlich festgestel l ­
ten Lauten [ ip , IJL, r) ] abweichen würde, während bei den 
Affrikaten keine Diskrepanz besteht zwischen Notierung und 
der nächstliegenden Real is ierung. 



/ l / tritt im Anlaut , nach Konsonanten und zwischen Vokalen 
auf, in nebentonigen Silben auch auslautend nach V o k a l ; 
z . B . / l & s n , b l A i m , gh£la, b i s a l / ' l a s s e n , bleiben, 
Ke l ler , bißchen*. Für die Stadt F . ist die Erhaltung des 
zwischenvokalischen / ] _ / N , wahrend es in der ländl. Mda. 
vokalisiert wird ( /ghs ia/ ' K e l l e r ' ) , s .a. Anm. 23. A u s ­
lautend nach Vokal und inlautend vor Konsonant erscheint 
< l > aber auch in F . vokalis iert . E s entspricht also ganz dem 
System, wenn wir / ö i s / neben /Öles/ ' a l l e s ' finden (23): 
bei synkopiertem - e - der Endung wird das < 1> als vor K o n ­
sonant stehend verselbstlautet; bei ssprl . V o l l - E n d u n g aber 
bleibt es als zwischenvokal isch erhalten. - Systemwidrig 
erscheinen die Fälle mit [ 1 ] im Auslaut nach Vokal (s .Anm. 
60). Wir setzen für diesen in der ä.G. auch phonetisch von 
/ l / unterschiedenen Laut das modifizierte Zeichen / i / , z . B . 
/ w & i i / neben mdal . N : / w ä i / ' w e i l ' . Doch läßt sich in der 
j . G . (Aufnahme 1/1167) eine phonetische Differenzierung 
zwischen / i / und / l / in den Fällen nicht mehr nachweisen, 
wo / i / nicht Assimilationsprodukt aus *d(e)l' ist . Wir müssen 
also eine Tendenz zur Veränderung des Systems annehmen: 
es besteht die Neigung, auch nachvokaiisches / l / im A u s ­
laut zu dulden und es nicht als eine Abweichung von der 
Norm zu betrachten. Dem Ersatz des / i / durch / l / läßt sich 
die oben besprochene Verdrängung von / s V für < i l > durch 
/ u V in der j . G . an die Seite stellen als Erscheinungsformen 
der sprachlichen Abkehr von der ländl. Mda. 

/ i / findet s ich im Auslaut nach Vokalen regelmäßig überall dort, 
wo es als Assimilationsprodukt aus / d l / hervorgegangen 
ist , z . B . / g n e i / 'Knödel ' , / r a i / 'Rädlein' (15). 

/ r / Die Auflösung (Vokalisation) des r nach Vokalen ist in der 
F.er Stadtsprache nicht so weitgehend durchgeführt wie in 
der sie umgebenden ländl. Mda. , dort wiederum auch nicht 
so vollkommen wie in anderen Gebieten des Mittelbairischen 
(z .B . im Wienerischen). Verselbstlautung ist die Regel nach 
h o c h z u n g i g e n Vokalen : 
/ i / + r >/ia/, z . B . / w i a g l i / ' w i r k l i c h ' , / d i a / 'Türe ' , 
/e,e/ + r > / e a / , z .B . /h6&ds/ ' H e r z ' , / l e a / ' L e h r e ' , 
/u/ + r >/ua/, z . B . /wu&dsn/ 'Wurzel ' , /bü&/ ' B u b ' , 

über / u / + r > / u V s .u . , 
/ a V + r >/aia/, z . B . / f a i a / ' F e u e r ' , 
/au/ + r >/aua/, z . B . / b i u a / ' B a u e r ' . 
Nach t i e f z u n g i g e n Vokalen bleibt r erhalten: 
/a/ + r >/ar/, z . B . /wardsn/ 'Warze ' , / w a r / 'wäre ' , 
/a/ + r >/ar/, z . B . /wardn/ 'warten', /war/ 'war ' , 
/o/ + r >/or/, z . B . / w d r n / 'worden' , / för/ ' vor ' , 

über /o/ + r > / o i / s .u . , 



/ o / + r > / o r / , z . B . / w 5 r / 'wahr' , 
/ o a / + r > / o a r / , z . B . / ö a r / ' E i e r ' . 
Die Erklärung für diese Zweite i lung je nach Vorklang is t 
darin zu suchen, daß in der zweiten Gruppe das V o k a l i -
sierungsprodukt [ *e ]<r phonetisch zu nah mit dem V o r ­
vokal verwandt ist , so daß kein Diphthong (wie bei der ersten 
Gruppe), sondern ein L a n g v o k a l entstehen würde. Tatsäch­
l ich werden auch / a r ; a r ; o r , o r , o a r / nicht selten als 
[ a : , a : , o : , o : ie] real is iert , v . a . inlautend unter schwach­
geschnittenem Akzent und auslautend in schwachtonigen 
Si lben. D i e s e Laute sind als s t i l i s t i sche und betonungsbe­
dingte A l l o p h o n e von / a r . . . / aufzufassen (s .a . Anm. 
102a.135.143.163.202 u.a.m.) In der Gruppe < V o k a l + r + l > 
erscheint r weder nach hochzungigen noch nach tiefzungigen 
V o k a l e n , da rl zu / i / ass imil iert wurde; z . B . / d i a i / ' T ü r -
l e i n \ / g h a i / ' K a r l * . Gelegent l ich und nur in bestimmten 
Wörtern findet s ich [ o r , u i ] für <or , u r > . D i e s e Lautungen 
erscheinen zwar durchaus im Wechsel mit [ o ^ , U * B ] , müs­
sen aber doch wohl als eigene Phoneme betrachtet werden, 
die erst keimhaft ausgebildet sind und eventuell vor / h / und 
/ r ) / d i e Phoneme / o r , u a / ablösen könnten. Z . B . / h ö i h a / 
'horchen ' , / f r f i h b a r / ' furchtbar ' ; s. Anm. 265.292. 

Problematisch ist die phonologische Bedeutung der S a n d h i - E r ­
scheinungen, die sehr zahlreich vorkommen. M . E . können sämtliche 
Sandhi-Veränderungen, die nicht zwanghaft auftreten (selbst wenn sie 
recht regelmäßig erscheinen), nicht als phonologisch relevant betrachtet 
werden. Wir finden z . B . [ ^ ß e s d ' e r e i ß ^ e ] (361) und [ ^ ß e s c t a i z ] 
(nach 326); beidemale wird / / w e s d a / phonemisiert; denn f W ] i m 

ersten F a l l ist nur eine hiatbedingte fakultative Variante des neben­
tonigen Phonems - / a / . 

Anders geartet s ind die Fäl le , in denen ein Wort in zwei (oder auch 
mehr) phonologisch verschiedenen Formen erscheint, z . B . ' jetzt , w e i l , 
schön, doch, von, tätest' u .a .m. (s. Anm. 117.60.91.258a.306a). / f d n / 
neben / f ö / oder / d & d s d / n e b e n / d & s d / usw. stel len ' d i g l o s s i s c h e 
Dubletten ' eines Wortes dar: ein Sprecher verwendet je nach Sprech­
situation und momentanem Sti lwi l len entweder die sspr.-nähere oder die 
mda.-nähere Form; oder Sprecher A . bevorzugt die eine, Sprecher B . die 
andere. D i e s e Auswahlmöglichkeit gehört mit zu den wesentl ichen C h a ­
rakteristika der Stadtsprache. - Die auch in einer Ebene nebeneinander 
vorhandenen a k z e n t a b h ä n g i g e n D o p p e l f o r m e n sind davon 
nicht immer streng zu scheiden. Das Nebeneinander von Haupt- und 
Nebentonform eines Semems, etwa / i a / neben / & / ' j a ' ist der ländl. 
Mda. ebenso eigen wie der Stadtsprache (s .a . V . M. SCHIRMUNSKI , 
Deutsche Mundartkunde, Ber l in 1962, S. 79.164). 

Der Glottisverschlußlaut [ ? ] ist kein eigenes Phonem; er ist als 
Variantenmerkmal anlautender Vokale zu betrachten, das selbst aber 
keine sinntragende, d .h . bedeutungsdifferenzierende Funktion besitzt . 



Zur hochsprachlichen Übersetzung 

Die Übertragung in die Hochsprache ist möglichst wörtlich gehal­
ten. Doch wurden Wörter, die der Schriftsprache fremd sind (und nicht 
im D U D E N stehen), meist durch einen entsprechenden hochsprachlichen 
Begriff ersetzt. D i e s geschah, damit die Übersetzung auch für N i c h t -
bayern weitestgehend ohne Kommentar verständlich s e i . So habe ich z . B . 
das Zeitadverb / n a / (<nach) in den meisten Fällen mit 'dann* über­
setzt; die Richtungsadverbien / & i n i , 5 w i / ( < e i n h i n , abhin) werden 
im hochdeutschen T e x t mit ' h i n e i n , hinab* oder 'hinunter' wiederge­
geben. - Der Satzbau ist durchweg originalgetreu beibehalten worden. 

Zu den Anmerkungen 

" N " gibt die " n o r m a l e " Form an, d .h . die Lautung, die von den 
meisten Freis ingern umgangssprachlich gebraucht wird. Gelegent l ich 
gebe ich dazu die " l ä n d l i c h e " Entsprechung an; das ist die Form, die 
man bei der bäuerlichen Bevölkerung der Fre is inger Umgebung, v . a . im 
südlichen T e i l der Hal lertau , vorwiegend antrifft. -

Verweise auf andere Nummern können s i c h sowohl auf die betref­
fende Anmerkung als auch auf die mit dieser Z a h l kenntlich gemachte 
Stelle des Textes beziehen. Die Anmerkungen 1 - 185 betreffen die Auf­
nahme 1/1165, die von 200 an die Aufnahme 1/1167. 
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Abkürzungen 

A d j . 
Adv . 
ä.G. 
ahd. 
bair. 
BWb. 

Adjektiv 
Adverb 
ältere Generation 
althochdeutsch 
bairisch 
Zettelkatalog des 
Bayerischen Wörter­
buches (Arbeitsstel ­
le München) 
Deutscher Sprach­
atlas ( s .L i t . ) 
Eigenname 
F r e i s i n g , Freisinger 
Fremdwort 
hochdeutsch 

-Imperativ 
•individuelle Form, 
nicht N 
Infinitiv 

j . G . -jüngere Generation 
ländl. - l ä n d l . , ( s .Zu den Anm.) 
Mda.,mdal. -Mundart, mundartlich 
N -Normalform, 

(s. Z u den Anm.) 
O N -Ortsname 
Part.prät. - P a r t i z i p des Präteritums 

E N 
F . , F . e r 

D S A 

FW 
hd. 
Imp 

PI. - P l u r a l 
Pron. -Pronomen 
S C H M . , 
S C H M . G r . - s . Literatur 
Sg. -Singular 
Sspr. , -Schriftsprache 
sspr l . - schriftsprachlich 
städt. -städtisch, d . h . F .er 

indiv. 
Ugspr. im Gegensatz 
zu ländl. 

Inf. 
sth. -stimmhaft 
s t l . -stimmlos 



Ugspr. -Umgangssprache 
ugsprl . -umgangssprachl ich 
V e r s p . - V e r s p r e c h e n , E n t ­

gleisung 
zwischen - Angaben in phone-

[ ] tischer Umschrift 
(Laute) 

z w i s c h e n - A n g a b e n in phone-
/ / mischer Umschrift 

(Phoneme) 

zwischen - A n g a b e n in orthographi-
< > scher Schrift (Grapheme) 

* -hypothet ische , nicht be­
legte Form; im phonet. u. 
phonem. Text werden 
E N N durch ein * kennt­
l ich gemacht 

> - w i r d zu 
< - kommt aus 
^ -phonologische Opposition 



1 / 1 1 6 5 

° 1 2 ° 3 3 a ~ 4 
S p . ^ u n o ^ ' o j o : - h a m ^ m B unz, <jan s b m ojez, g a n g ^ e " o t | J a u g t 

o^z, m B r a - ßoz, " g $ s r ) h a m <3e * I Q o : d n s ^ w r u m -
- r )o 
fv t — 

S p . ^ h o s ^ ^ ' m i ' j g m a x t -

1 2 3 3 a 4 
S p . U n d d a h a b e n w i r u n s d a n n e b e n d a s G a n z e a n g e s c h a u t , 

^ 5 6 7 8 9 
d a ß w i r a u c h e t w a s g e s e h e n h a b e n : d i e B o d e n s e e r u n d -

1 D a s W o r t ' d a s ' i s t d u r c h L a c h e n z e r d e h n t . S p f l a c h t ü b e r d a s 
V e r s l e i n " L i n d a u l i e g t i m B o d e n s e e , w e r ' s n i c h t g l a u b t , d e r 
k o m m ' u n d s e h 1 " , d a s S p . 2 u n m i t t e l b a r v o r h e r z u m b e s t e n g e g e ­
b e n h a t t e . 

2 N e b e n t o n i g e s ' w i r 1 . A n d e r e V e r w i r k l i c h u n g e n d e s P r o n . s . 
3 6 . 8 6 ; 6. Z u 9 6 . 

3 N i c h t N ; m e i s t w i r d d i e t o t a l a s s i m i l i e r t e F o r m [ s : m ] = / s m / 
g e b r a u c h t , s o e t w a 1 7 . 3 8 u . ö . D a s A d j . e b e n ( = ' f l a c h , p l a n ' ) 
h e i ß t i m G e g e n s a t z d a z u fem/. 

3 a N e u t r a l e s D e m o n s t r a t i v p r o n . / d e s / u r s p r ü n g l i c h w o h l G e n i t i v ; 
s . d a z u S C H M . G r . § 7 4 7 ; P A U L III § 129 A n m . 3; D S A K a r t e 
9 2 . 

4 s c h a u e n , N - F l e x i o n : / i j a g / ( s e l t e n e r a u c h / J a / ) , d u )ä g s d , 
x a , •u , >a . ^u , . . a f • u . . r , u , „ u.u , _ ,,N u 
e J a g d , m i J a rj ( m a ) , 1 Ja g d s , s i J a r)/,Ifnf./Jä r j / , I m p / j a g, 

J a 1 1 / , P a r t . P r ä t . / g J a U g d / . Z u r 2 . P I . : a u c h , v . a . l ä n d l . , / e s 
J a u g d s / ; d a s a u f j e d e n F a l l v o r h a n d e n e E n d - s i s t d a s e n k l i t i s c h 
a n g e t r e t e n e ( e h e m . ) D u a l p r o n . / e s / ( s . a . 3 0 6 ) . S C H M . G r . § 
7 2 2 ; A . P F A L Z , S u f f i g i e r u n g d e s P e r s o n a l p r o n . i m D o n a u b a i -
r i s c h e n ( S i t z u n g s b e r . d . Ö s t e r r . A k a d . d . W i s s . , p h i l . - h i s t . 
K l . 1 9 0 / 2 ) W i e n 1 9 1 8 ; E . K R A N Z M A Y E R , D e r p l u r a l i s c h e G e ­
b r a u c h d e s a l t e n D u a l s e ß u n d e n k i m B a i r . ( F e s t s c h r i f t f. D . 
K r a l i k , H o r n 1 9 5 4 , S . 2 4 9 - 2 5 9 ) ; V . M . S C H I R M U N S K I , V e r s t ä r k ­
te W o r t f o r m e n i n d e n d e u t s c h e n M u n d a r t e n , Z f M a f . 26 ( 1 9 5 8 ) , 
2 2 5 - 2 3 8 , h i e r z u S. 231 f f . 

5 Z u 7 6 . 



F r e i s i n g 

1 / 1 1 6 5 

1 2 3 3 a u 4 
S p . ^ ü n d db - h d m m a u n s d d n s m d e s g d n d s e ö g l ä g d 

5 6 7 8 9 * 
d a s m a ä w b s g s ^ r j h d m . . . de b ö d n s e r ü n d -
r , l o f a r d 

S p . ^ h ^ s d 1 1 m i d g m d h d -

f a h r t 1 0 

S p . H a s t d u 1 1 m i t g e m a c h t ? 

6 D a s r v o n 1 w i r h i e r z w i s c h e n V o k a l e n n o c h e r h a l t e n ; s . a . 2 7 4 a . 
3 3 2 . 3 6 2 . 2 9 2 a . I n A n a l o g i e d a z u r a l s H i a t t r e n n e r a u c h a n ­
d e r s w o e i n g e s c h o b e n , z . B . 1 5 5 b . 3 8 9 . 16 a . 
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